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No. 20. Sonnabend, den 3. März 1817. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 2. März predigen in nachöenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Arch idiaconus Roͤll. 
Nachmittags Hr. Conſiſtorialr. Blech. SE RE 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Kösner, Mitt. Hr. Archidiac. Dragheim. Nachm. Hr, 
Diaconus Dr. Boͤckel. ‘ 3 ; 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac. Wemmer. Nachm, Hr. Ober 
lehrer Luͤckſtaͤde. : 5 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Candidat Steffen.. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowsoki. 

Heil Geiſt, Vorm. Hr. Pred. Linde. 

St. Annen Vorm. Hr. Pred Mrongowius. 

Heil. Leichnam. Vorm, Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. . 

St, Eliſabeth. Vorm Hr Pred. Boͤszoͤrmeny. Nachm. Hr. Rector Payne. 

Spendhaus. Vorm. Hr Cand. Sieze. Nachm. Catecheſation. 

Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 

Menoniten. Vorm Hr. Pred Tießen sen. S 

Königl. Capelle. Vorm Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel; 

Sie 995 e Hr Pr. Romualdus. 

t. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Mathaͤus. Nachm. Hr. Pr. Thadaͤus. 
Karmeliier Kirche, Nachm, Hr. Pr, Lucas. 5 8 a 


N a — 35. — 1 
Angekommene und abgegangene Fremde 
5 vom F. bis zum 5. März; d. J. = 


Angekommen. Kaufmann Wienberg von Stettin, logiert im Deutſchen Haufe; Ca- 


pitain v. d. Oſten von Boſchpol, Frau Huuptmännin v. Zabokroczicki, und die Gutsbeſttzer 
v Areißewski von Kamlau logieren im Hotel d'Oliva, und o Zynda von Alt-Paleſchke, und 
Handlungsdiener Weidemann von Elbing log, im Hotel de Thorn; und Oeconom Hein von 
Keberſin, log. in den drei Mohren. ö ER - 

Abgegangen. Die Kaufleute Cowle nach Elbing, und Biligt nach Königsberg; Zar 
bricant Anſpach nach Poſen; und Burger Bork nach Hamburg. 


ek an nt m a ch unn g en. 
Das bei Danzig belegene zum Stargardtſchen Kreiſe gehörige, mit der No. 
231. in das Hypothekenbuch eingetragene adelſche Gut Schoͤnfeldt, zum 
Nachlaß des verſtorbenen Gutsbeſitzers Siegfried Wilhelm Kleefeldt gehörig, 
deſſen jaͤhrlicher Ertrag auf 26 Rthlr. 18 gr. und deſſen Werth suf den 
Grund dieſes Ertrages, mittelſt gerichtlich aufgenommener Taxe auf die Sum,⸗ 
55714 Rthlr. 3 ggr. feſtgeſtellt iſt, if Schulden halber zur Subhaſta⸗ 
und find zu dieſem Zwecke drei Bietungs; Termine, von denen der 
125 a 


auf den 4. März, ö 
1717 


6. Juny 
und ⸗ 9. Septbr.) 


vor dem Abgeordneten, Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath Jander, im Conſerenz⸗ 


Zimmer des unterzeichneten Oberlandes⸗Gerichts angeſetzt worden. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche dieſes Gut zu erſtehen genelgt 
find, hlemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen perfönlich, oder durch 
gehörig legitimirte Bevollmächtigte (wozu Ihnen unter den biefigen Juſtſz⸗Kom⸗ 
miſſarien, der Aſſiſtenz-Rath Lucas, Juſtſz⸗ Director Goltz und die Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarlen Conrad, Dechend, Hennig und Glaubitz in Vorſchlag gebeacht wer⸗ 
den) zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaurdaren, und biernähft den Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Gründe des Widerſpruchs vor⸗ 
walten ſollten, zu gewaͤrtigen. 8 5 
; Die Taxe dieſes Guts kann von den Kaufluſtigen täglich in der hleſigen 
Megiſtratur eingeſehen werden. 
Marienwerder, den 24. September 1816. 5 
Königlich Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreußen. 5 
on dem Königl. Preuß. Oberlandes-Gerichte von Wenpreuſſen iſt über 
den Nachlaß des am g. März 1807 zu Rzeszenczin verſtorbenen Dos 
mainen Beamten Guſtav Leopold Regge und über das damit durch die eheliche 
Guͤtergemeinſchaft zu einem Ganzen verbundene nachgelaſſene Vermögen, der im 
October 1818 ebenfalls verſtoebenen Anna Maria Friedericke, geb. Ziehlke, 
zuerſt verebelicht geweſenen Amtmann Regge, nachher verheirathet geweſenen 


Polizeibuͤrgermeiſter Albrecht, inſoferne dieſes letztere Vermögen aus der erſten 


Ehe der Albrecht mit ihrem erſten Ehemann Renge bis zur Trennung dieſer 
erſte Epe durch den Tod des Regge ſich herſchrelbt, bei det wahrſcheinlich en 
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„ & 
Unzulänglichkeit diefer Verlaſſenſchaften zur Befriedigung aller Gläubiger in Ge⸗ 
mäßheit des Antrages der Vormuͤnder der hierbei intereffirenden Minorennen 
der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Proceß eröffnet, und nunmehr auch Hinſichts der 
unbekannten Creditoren, insbeſondere aber der etwanigen unbekannten Militair⸗ 
Intereſſenten ein Generals Liquidationd- Termin auf den er. Jung a. . Vor⸗ 
mittags um 1 Uhr, vor dem deputieten Herrn Oberlandes⸗Gerichtbrath Seli⸗ 
go hieſelbſt angeſetzt worden. a a 


Es werden demnach alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Amtmanns 
Regge und deſſen Ehegattin, geb. Ziehlfe, Anſpruͤche zu haben vermeinen, ſich 
aber zeither damit noch nicht gemeldet haben, aufgefordert, in dem gedachten 
Termine entweder perfönlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen zuläſſigen, mit 
Informotion und Vollmacht verſehenen Mandatar, wozu wir die Juſtiz-Com⸗ 
miſſarlen Conrad, Sennig, Glaubitz und Linden vorſchlagen, vertreten zu laſ⸗ 
ſeu, demnaͤchſt ihre Anforderungen anzuzeigen und gebuͤhrend nachzuweiſen, und 
ſodann weiteres Verfahren, bet Nichtwahrgehmung des obigen Termins dagegen 
zu erwarten, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt und mit ihren Anſprüchen nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach vollſtaͤndiger Befriedigung der ſich gemeldeten Ereditoren an den Nach⸗ 
laßmaſſen der Reggeſchen Ehelente noch etwa uͤbrig bleiben moͤchte. 


Marienwerder, den 14. Februar 1817. 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. - 


Ueber die Verlaſſenſchaften des am 28. Februar 1813 in Mewe verflorbes 

nen Polizelbuͤrgermeiſters Albrecht und deſſen im Monate October 1813 
ebenfalls verſtorbenen Ehegatten, geb. Ziehlke, zuvor verhelrathet geweſenen 
Amtmann Regge, iſt auf den Antrag der Vormuͤnder der hiebel intereſſirenden 
Albrechtſchen und Reggeſchen Minorennen, der erbſchaftliche Fiquidationds Pros 
ceß eroͤffnet und nunmehr auch Hinſichts der unbekannten Glaͤubiger, insbeſon⸗ 
dere aber der etwanigen unbekannten Militair-Intereſſenten, ein General Liqui⸗ 
datlons⸗Termin auf den 28. Juny c., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Des 
putirten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Seligo hieſelbſt anberaumt worden. 


Es werden demnach alle diejenigen, welche Anſprüche an die Verlaſſenſchaf⸗ 
ten der Buͤrgermeiſter Albrechtſchen Eheleute zu haben vermeinen, ſich aber zeit⸗ 
her damit noch nicht gemeldet baben, aufgefordert: in dem gedachten Termine 
entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen zulaͤſſigen gehoͤrig infor⸗ 
mieten und legitimirten Mandatar, wozu die Juſtiz Commiffarien Hennig, Con⸗ 
rad, Glaubitz und Linden vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, demnachſt 
ibre Anforderungen anzuzeigen und gebuͤhrend nachzuweiſen, und ſodann weites 
res rechtliches Verfahren, bet Nichtwahrnehmung dieſes Termins dagegen zu 
erwarten, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig er⸗ 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
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was nach vollſtaͤndiger Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von den in 
Rede ſtehenden Verlaſſenſchaften noch etwa uͤbrig bleiben moͤchte. ö 
Marienwerder, den 14. Februar 1817, - 
. Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on einem. hiefigen Staatsbuͤrger iſt ein als verdaͤchtig angehaltener filberz 
ner Eßloͤffel, mit dem Buchſfaben R bezeichnet, abgeliefert. Der Ei⸗ 
genthümer wird daher aufgefordert, denſelben nach erfolgter Legitimation in 
Empfang zu nehmen. . 5 
Danzig, den 28. Februar 117). 
5 Königlich Preuß. Polizei- praͤſident. x 
Die Geſtellung der zum Betriebe der Bagger in Neufahrwaſſer erforderli— 
chen Pferde ſoll fuͤr den kommenden Sommer vom 1. April c. ab, 
dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. N ? 

Zur Licltation iſt auf den 19. März d. J. Nachmittags um © Uhr auf 
dem Sicherheits-Bureau vor dem Polizei-Aſſeſſor Herrn Koͤhnell Termin angeſetzt. 
Es koͤnnen nur Perſonen zum Gebott gelaffen werden, welche fuͤr die Befolgung 
ihrer eingegangenen Verbindlichkeiten die gehoͤrige Sicherheit zu leiſten im Stan⸗ 
de ſind, und hat der Mindeſtfordernde ſodann die Approbation des Contracts 
von Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zu erwarten, 

Danzig, den 6. März 1817. „ 

8 Königlich Preuß. Polizei⸗Praͤſident. ; 
> Von dem Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig find alle die⸗ 
. jenigen, welche an dem Vermoͤgen des hieſigen Schuhmacher⸗Gewerks 
Rund den dazu gehörigen Grundſtuͤcken einigen Anſpruch, er moͤge aus einem 
Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vor⸗ 
geladen worden, daß ſie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem 
auf den 21. Mai 1817, des Morgens um 9 Uhr, ’ 
sub. praejudicio anberaumten Termino auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Land und Stadtgerichts, vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtizrath 
Gedike, erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit 
durch Beibringung der in Händen habenden, darüber ſprechenden Original Do⸗ 
kumente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber ge⸗ 
waͤrtigen ſollen, 5 a ; 
daß fie. mit allen ihren Forderungen an bie Maſſe praͤcludlrt, und ih⸗ 
nen deshalb gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt werden wird. . N N 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andre 
legale Ebehaften an der perſoͤnllchen Erſcheinung gehindert werden, und denen 
es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarii Roͤpell, Zofmeiſter, 
Zacharias, Felß und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Gegeben Danzig, den 26. December 1816. 

BVoniglich Preuß, Land- und Stadtgericht. 


* 


7 


u xt 


min 


84 
3 1 8 
8 


Zur nochmaligen Licitation des zur Johann Labesſchen Concurs-⸗Maſſe 
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gehoͤrigen Grundſtuͤcks hieſelbſt, in der Langgaſſe, welches aus einem 
maſſiven Vorderhauſe einem gleichen Seitengebaͤude, einer Wagenremiſe und 
Stallung zu 6 Pferden, zwei Hofplägen, einem maſſiv erbauten Hinterhauſe, 
welches uach der Hundegaſſe hinausgeht, und mit einer Einfahrt verſehen iſt, 
und einem Wohnkeller im Souterrain des Vorderhauſes beſteht, iſt, da ſich in 
dem am 18, April vorigen Jahres angeſtandenen Zuſchlags-Termine kein Kaͤu⸗ 
fer gemeldet hat, ein neuer peremtoriſcher Termin 8 
i E auf den 13 Mai 18:7 
vor dem Auctionator Coſack hieſelbſt vor dem Arthushofe angeſetzt, welches den 
Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß nach den fruͤhern 
Beſtimmungen die: Hälfte des Kaufpreiſes auf 2 Jahre vom Tage des Zuſchla⸗ 
ges ab, gegen Verzinſung a 5 pr. Et. zu hypothekariſchen Rechten und ausge⸗ 
ſchloſſener Kuͤndigung während dieſes Zeitraums bei regelmaͤßiger Zinſenzah— 
ling, fo wie mit der Bedingung daß nach Ablauf des zweijährigen Zeitraums 
die Poſt ohne Kündigung zum gerichtlichen Depoſitorio gezahlt werden, uͤbri⸗ 
gens das Grundſtuͤck auf die Hoͤhe des Ingroſſats vor Feuersgefahr verſichert 
und die Police verpfaͤndet werden muß, dem Acquirenten belaſſen werden kann. 
Danzig, den 14 Februar 1817. 8 i 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig über 
\ das Vermögen des Kaufmanns Eduard Gotthilf Schweitzer Concur⸗ 
ſus Creditorum eroͤffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe 
hiemit verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
zan Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit ange⸗ 
deutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches 
dem gedachten Land und Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder 
ausgeantwortet werden ſollte Holches für nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤck— 
behalten ſollte, er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechtes fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. se 
Danzig, den 25. Februar 1817. = = 
. Boͤniglich Preuß Land: und Stadtgericht. 
Es fol die Berechtigung zur Haltung der Faͤhre, welche auf der Mottlau 
8 beim Baum am Alten Schloß nach der Kempe hinfuͤhrt, von Oſtern 
d. J. ab auf 6 Fe folgende Jahre von neuem verpachtet werden. 
Hiezu iſt eint Licitations⸗Termin auf, 
Kr den 13. März d. J. Naciyirtags um 3 Uhr, 
auf dem Rathhauſe angeſetzt. a BE 4 
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Die Pachtliebhaber werden daher aufgefordert, ſich in bemerktem Termin 
auf dem Rathhauſe einzuſtellen und ihre Offerten zu verlautbaren. a 
Danzig, den 20. Februar 1817. 
2 Die Kaͤmmerei- Deputation. 


% ff, d er ec 

Alle und jede die an dem Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmannes, Herrn 

. Johann David Nothwanger, aus irgend einem Grunde Forderungen 
oder Anſpruͤche haben ſollten, fordern wir hiemit auf, ſich innerhalb vier Wo— 
chen bei uns Unterzeichnete zu melden, und ihre Forderungen oder Anſpruͤche 
geltend zu machen; im Unterlaſſungs⸗Fall hat ein jeder ſich es ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen, wenn aus dieſer Nichtmeldung ein Nachtheil fuͤr ihn entſtehen ſollte. 

Graß. Sieber. Bolhaͤgen. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
Re oder zu verkaufen. e 
g Ju Langefuhr dem Schmidt Herrn Gerlach gegenuͤber, ſind noch Stuben 
zum Sommer mit Eintritt in den Garten, nebſt Stall und Wagenre⸗ 
mife, zu vermiethen. Das Nähere Tobiasgaſſe No, 1861. 
Mein an der Allee gelegenes Gaſthaus bin ich Willens aus freier Hand 
N zu verkaufen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. Harlas. 


Sa ch en zu dera ct io ni ven. i 
Montag, den 10. März 1817, ſoll auf Verfugung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts in dem Haufe. in der Langgaſſe 
sub No. 558. zur George Auguſt Luttermannſchen Maſſe gehoͤrig, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb, Cour, den Reichs⸗ 

thaler zu 4 fl. 20 gr. D. C. gerechnet, ausgerufen werden: i 
An nachſtehende Stücke und Reſte Schnitt- und Galanterie-Waaren, als: 
Cords, coul. Caſimir, Nanquin, Bomſten, Satinet, brodirte ſeidene und Baſt⸗ 
Tuͤcher, Geldbeutel, Arbeitskoͤrbchen, Strickringe, eiſerne und meſſingne Spo⸗ 
ren, Tabatieren, Modeſtoͤcke, Pfeifenroͤhre, Reitpeitſchen, Uhrſchluͤſſel und Ket⸗ 
ten, Pettſchafte, geheckelte, plattirte und vergoldete Tobacks“ und Geldbeutel, 
ſchildpatne Chagnionkaͤmme, Scherpen-Schloͤſſer, goldene Ohr- und Fingers 
Ringe, Fingerhuͤte, Flaconglaͤſer, ſammetne Arbeitsbeutel, goldene Tuchnadeln, 
Etuis, Tambournadeln, Saͤbel mit eiſernen und meſſingnen Scheiden und Koͤrben, 
Handſchuhe, Socken, Kleiderbuͤrſten, ſchwarze Federn, Taſchenſpiegel, couleurt⸗ 
und ſchwarzſammetne gedruckte Bettdecken, Madras- und kattune Tücher, Jea⸗ 
net, Orienthal, Weſten-Piquèe, Dimitti, Serge de Brie, Kittey, Berl weiſſen 
Schwaanboͤi, roth geſtreifter Ginghan, ſchwarze fatinet-, baſtard- und batt'ſt⸗ 
mouffeline Manns- und Damen-Handſchuhe, wie auch baumwohne Manns⸗ 
Handſchuhe und ſeidene Damenputz Schuhe, woiene Strickhoſen und Jacken, 
weiſſer Atlas, Carmoiſin, Florence, ſchwarzer Serge, Levantin, Taffent, coul. 
Engl. Cattune, 28 Ellen gruͤnes Tuch, Berl. Flanell, wattirte Tricott, ſeidene 
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Petinetſpitzen und Schleier, coul. Cafimir- Tücher, Schottiſche Merinos, coul. 
feidne Zeuge, ſchwarzer Krepp, ſeidne und baumwollne Spitzen und Struͤmpfe, 
Grosdetour Bänder, Shawks, quadrillet baumwollne Zeuge, couleurt gebluͤmte 
Callicos und mehrere Waaren. Ferner werden zuletzt gerufen: diverſe ange⸗ 
ſtrichne groſſe Waaren⸗ Glasſpinder, Regale unten mit Schubladen, .ı maha⸗ 
goni Reiſe-Schreib-Bureau und Tombaͤnken, wie auch ſonſten noch mancherlei 
dienliche Sachen mehr. EN 8 
Mostag, den 10. März 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Zildebrand und Momber, unweit der Thornſchen Bruͤcke neben 
dem Holzfelde des Herrn Wendt, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen 
baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 5 
130 Stück behauene fichtene Balken von 18 bis 50 Fuß Länge und ıı 


bis 16 Zoll Dicke, in beliebigen Parthieen nach dem laufenden Fuß. 


Monkag den 10 "März 1817 Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
P. Trauſchre in der Hintergaſſe No. 121 durch Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare a i unverſteuert verkaufen: 
ER 5 Oxhoft Lougsiae . ö 
5 dito ee, von 1814 

1 Stuͤck ſehr ſchoͤnen Conjac 
- Ferner verſteuert: Er 
REN: Eine kleine Parthie Wein⸗Eſſig und 
8 ein paar Anker doppelten Branntwein. 
Donnerſtag den 13. März 1817 Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤk⸗ 
: ler Milinowski und Knuht am Theerhofe und Petersfelde durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour, verkaufen: 
An eichne Planken, 


5 Stuͤck 5 Zoll 5 Faden 8 

1. e 

FEE Brack. 

3 

51 — 22 — — 
20 Stuͤck 3 Zoll 6 Faden) - 
e eee 
11 — 3 — 4 — 
ae 2 2: — 2 Bracks Brack. 
VVV ' 
27 — 2 — 5 — 

— 4 — 


9 — 12 i ; 
Donnerſtag den 13 März 1877 Mittags um 1 Uhr werden die Maͤkler 
Walter und Sammer in der Bude oder vor dem Arthushofe durch 
öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandeub. Cour, verkaufen; g 
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3 die Holz⸗Schute, die Hoffnung genannt, groß Zo Faden, 
im Schaͤfereiſchen Waſſer neben den Steinhauer-Buden liegend, wo ſie von 
Kaufluſtigen beſehen werden kann. i 5 

Die umzutheilenden Zettel zeigen das Inventarium an. 

Montag den 17, März 1817 fol in dem Haufe in der Heil. Geiſtgaſſe 
„ sub No. 961 gelegen, an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Be— 
zahlung in Danziger gangbaren Muͤnze ausgerufen werden. N 

Ein goldner Ring mit 5 Roſenſteine und mehrere Ringe, Ohrgehaͤnge und 
Duch⸗Nadeln mit Brillanten, 1 goldner Ring, 1 dito Halskette, 1 Paar dito 
Ohrgehaͤnge, 1 dito Tuch-Nadel und 1 Paar Schlangenkoͤpfe; 1 ſilbern Schreib⸗ 
zeug, 1 Becher, 1 Confett-Schaale, 1 Zucker⸗Schuͤſſel und 1 Doſe, 1 Thee⸗ 
Kanne und ı dito Dofe, 1 Rauch⸗Tobacks⸗Doſe, 2 kleine Becher, ı Tommel⸗ 
chen, 1 Wachsſtockhalter, 2 Salzfaͤßchen, 1 Punſch⸗, 1 Vorleg⸗, und ı2 div. 
Thee. boͤffel, 1 Bier-Loͤffel, 1 Schwamm⸗Doſe, ı Pettſchaft, 1 Medaille, 1 Etuis 
mit Perfpeckiv, 1 plattirte Plattmenage, 9 große plattirte Diſch⸗Leuchter, 6 klei⸗ 
ne dito, 1 Engl. plattirte Thee-Maſchiene, 1 Beſtech mit 36 Paar plattirte 
Meſſer und Gabeln, 1 Paar Trangir⸗Meſſer, 1 tombachne Damen-Uhr mit 
Kette, 1 Floͤten-Uhr nebſt 1 Commode mit Walzen, 1 Tiſch⸗Uhr, Eine 24 Stun⸗ 
den gehende Stuben-Uhr in nußbaumen Kaſten, 1 Haus ⸗Uhr, 1 Luͤbecker Glas 
vier in mahagoni Kaſten, 1 Milch⸗Lampe 1 roth porzell Kaffee -Service, ı blau 
bunt dito und mehrere Tiſch- und Kaffee-Service; 6 porzellaine Tiſch-Leuchter, 
16, kleine Figuren und mehreres Porzellain, div, Engl. Fahanz Terrinen, Schuͤf⸗ 
ſeln, Schaalen, Kannen, Teller Sallatlers, Frucht⸗Koͤrbe, Leuchter und Blumen⸗ 
Toͤpfe, geſchliffne Wein- und Bier-Gläfer mit goldenen Raͤnden, Carafinen und 
Flaſchen; 6 diverſe große Spiegel in mahagoni-, g dito in nußbaumen⸗, 2 in 
gebeitzten-, 1 in angeſtrichnen Rahmen, 2 nußbaumen Toilett⸗Spiegel, mahago— 
ni und nußbaumene Commoden, 1 mahagoni⸗ und 1 nußbaum⸗Schreib⸗Comp⸗ 
foir, nußbaumene, gebeitzte und angeftrichene Kleider-, Linnen-, Schenk- und 
Glas⸗Spinder, z mahagoni Spiegel-Tifche, 2 dito Klapp-DTiſche und mehrere 
mahagoniz, nußbaum- und angeſtrichene Klapp-Schenk-Thee- und Anſetz⸗Di⸗ 
ſche; 1 Ottomane, 2 Lehn- und 30 Stuͤhle mit Pferdehaar, 12 dito, 1 Canapee 
und 9 Stuͤhle mit ſeiden Bezug, 1 Sopha und 26 Stühle mit Haartuch und 
mehrere Stühle; lackirte Spiel-Teller und Unferfäge, mahagoni und lackirte Thee⸗ 
bretter, 1 Globus, 1 Parthie Miſtbeet⸗Fenſtern, Linnenzeug und Betten, gezo⸗ 
gene Tafellaken und Servietten, Fenſter⸗ und Bett⸗Gardienen, ſeidene und mou⸗ 
ßelinene DamensTücher und Shawls, feidene, moußeline, brodirte und cattune 
Frauenkleider, Levantin und atlasne Spenzer, Enveloppen mit Marder, Zobel, 
Grauwerk und Fuchs, Caſimir⸗ und Petinet⸗Duͤcher, Hauben mit Spitzen und 
mehrerer Damen-Putz, 2 Stuͤck bunten Cattun, 1 dito brodirten Moußelin; 
zinnerne flache lange und runde Schuͤſſeln, Teller und Menagen, 1 meſſingne 
Thee⸗Maſchiene, meſſingne Kaffee- und Milch⸗Kannen, Leuchter, Speibuͤtten und 
Dlafer, 1 Moͤrſer, 1 Plett-Eiſen mit Bolzen, 1 Waffel-Eifen, ſtaͤhlerne Licht⸗ 
Scheeren, 1 Sonnenſchirm und 1 Kaffee-Muͤhle; ferner viel Zinn, Kupfer, Mefz 

(Hier folgt die erſte Beilage.“) 78 5 i 
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fing, Blech, Eiſen⸗, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzer⸗Werk, wie auch ſonſten noch mancher⸗ 
lei dienliche Sachen mehr. ; 5 
Dienſtag den 18. Maͤrz 1817, fol in der Bude oder vor dem Artushofe 

f gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 

Danziger gangbarer Muͤnze zugeſchlagen werden: 

1) Ein in der Peterſtiliengaſſe vom Johannisthor kommend rechter Hand 
das zweite gelegene Wohnhaus, von Fachwerk erbaut, 3 Etagen hoch, nebſt 
Balkenkeler und Hofplag, unter der Servis No. 1486., welches jaͤhrlichen 
Grundzins 7 gr. 9 pf. Pr. Cour. an die Kaͤmmerei zahlt. 

2) Ein am Hausthor vom Damm kommend linker Hand gelegenes Wohn⸗ 
haus, von Fachwerk erbaut, 3 Etagen hoch nebſt Hofplag, Holzſtall, Apparte⸗ 
ment und Balkenkeller und neben dem Hauſe die fließende Radaune, sub No. 
1871. welches jährlichen Grundzins 12 Rthlr. Preuß. Cour, an die Kaͤmmerei 
ahlt . 

1 Die Proclamata hievon find zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. RT Be 
N Das mitten im Ohraſchen Niederfelde rechter Hand auf dem Lazareths⸗ 
Grunde belegene, in Fachwerk 2 Etagen hoch erbaute und zu 4 Zim⸗ 
mer aptirte herrſchaftliche Gartenhaus, nebſt einer Gaͤrtuer-Wohnung, Hof⸗ 
platz, Vieh- und Pferdeſtall, und einem neu verbeſſerten wohleingerichteten 
herrſchaftlichen Garten mit vielen fruchttragenden Obſtbaͤumen, mit einer Baum⸗ 
ſchule, Blumenbeeten, 4 Sommerlauben und einer Linden» Allee verſehen, wo⸗ 
bei noch ein Kuͤchengarten befindlich und 2 Morgen mit Roggen beſäͤet, zuſam⸗ 
men des Flaͤchen⸗Inhalts von circa 2 Morgen, worauf 430 Rthlr. Preuß. C. 
a 42 Procent zur iſten Hypothek eingetragen find, fol auf den Antrag der 
reſp. Beſitzerin, in dem einzigen Licitations-Termin, Montag den Zr. März 
c., Vormittags um 10 Uhr, daſelbſt an Ort und Stelle freiwillig ſubhaſtirt, 
0 Meiſtbietenden für baare Bezahlung in Preuß. Courant zugeſchlagen 
werden. 8 : 5 g 

Ferner ſollen nach dem Zuſchlage dieſes Grundſtuͤcks, an demſelbigen Ta⸗ 
ge, die daſelbſt befindlichen Pferde, Kuͤhe, Wagen, Schlitten, 1 Pflug, Sieh⸗ 
en, 2 plattirte Geſchirre, 1 Haͤckſelmaſchiene, Acker⸗, Wirthſchafts- und Haus⸗ 
geraͤthe oͤffentlich gerufen, und an den Meiſtbietenden fuͤr baare Bezahlung in 
Preuß. Courant zugeſchlagen werden. 4 

Auch ſollen an demſelbigen Tage daſelbſt mehrere Stuͤcke Acker- und Wie⸗ 
ſenland an den Meiſtbietenden vermiethet werden. SR 
Alle Kaufs und Miethsluſtige werden hiedurch eingeladen, Montag den 
31. Maͤrz 6. Vormittags um 10 Uhr, ſich daſelbſt zahlreich einzufinden. 
Auf den Antrag der reſp. Erben und Teſtaments⸗Executoren, ſoll der zum 
Nachlaß der verſtorbenen Frau Anna Renata, verw. Morgenroth gez 
hoͤrige, und im Werderſchen Dorfe Reſchenberg kol. 284. 285. und 287. A. ge⸗ 
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legene Hof mit r Hufe 18 Worgen, nebſt den dabei befindlichen Gebaͤuden, 
durch offentlichen Ausruf zum Verkaufe geſtellt werden, und dazu ſind zu Bie⸗ 
tungs-Termine angeſetzt 


3 Era der 13. März) 5 
N „ 18. April, > 1817, 
3 „8. Mai 8 


older letzte an Ort 1 5 Stelle peremtoriſch iſt. 

„Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige; Kaufluſtige werden demnach eingeladen, in die⸗ 
ſen Terminen, und beſonders im Zuſchlags Termin an Ort und Stelle ihre 
Gebotte zu verlautbaren; wobei bekannt gemacht wird, daß dieſes Grundſtuͤck 
2632 Rthlr. 60 gr. Pr. Cour. taxirt iſt, und die Kaufſumme baar abgezablt 
werden ſoll. 

Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Schone Franzoͤſiſche Reinetten die 100 Stuͤck zu 4 fl Danz., und Porter 
die Bouteille zu 10 Düttchen, werden verkauft Jopengaſſe No, 737, 
choͤne friſche Holl. Heringe in K, 4, 3 und s Tonnen, alle Gattungen 
Holl. Papier, ſo wie auch feine Weine von allen Sorten in Bouteillen 
ſind zu den billigſten Preiſen zu, haben Hundegaſſe No. 281. 
i weiter Damm No. 1289 iſt eingelegker Lachs, Neunaugen, Cabeljau⸗ Holl. 
Heringe, Holl. und Montauer Kaͤſe für fehr billige Preiſe zu haben. 

Bei mir ſind nun wleder zu haben: 

Hohaͤndiſche Heringe in dieſen Tagen angekommen in re und 2. 

Portortco⸗ „Kanaſter in Roben von vorzuͤglicher Gattung, nebſt den bekann⸗ 
0 und andern Sorten feinen und ordingiren Nauchtabacken. : 

Dattein, Kaſtanien, Parmeſan⸗Kaͤſe, ganz kleine Capern neben der bishe⸗ 
rigen Gattung, aͤchte Maccaroni, Spaniſchen Hopfen. 

Venet. Kümmel, Sternannies, Span. Pfeffer, ſchwarze Gahaͤpfel, groſſe 

Macisblumen, Siegel-Oblaten, die fuͤr kurze Zeit zum Verkauf in Parthien 


role, 
Gitreienfaft. in gewöhnlichen und, Quartier⸗ Vouteillen auch in Faſtagen, 
zu zuſſerg billigen Preiſen. C. B. Richter, Huündegaſſe No. 285. 


2 rocknes sfüßiges eichenes Brefinholz iſt auf dem Roßmannſchen Holzfelde 
an der Tporner Brücke, zu billigen Preiſen zu haben, 
B' Johann Sottfri d Boie auf dem Holzmarkt No. 13 ſtehen einige 
Achtel Pommerſche Butter zur Schiffs - Proviſion zum Verkauf. 5 
Eine. kupfer e bichtform zu Nachtlichte und eine Parthie Fenſtern von Fran⸗ 
zoͤſſchem und ordinafrem Glaſe ſind zu verkaufeg: Ketterhagiſche Gaſſe 
No. 86. a 
Se gute Arbeits⸗ Pferde mit Geſchirr und Wagen ſtehen auf Neugarten 
No. 522 zum Verkauf. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. 5 


Gerkeideſäcke find zu den billigſten, Preifen Pfefferſtadt No 2370 zu haben. 


Auf dem Holzmarkt in der Halle, ſi ſind friſche N und Erden > 
nachfolgende billige Preiſe zu haben J 
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Lachsforellen zu 9 und 12 gr., mittlere zu 16 gr. und ganz groſſe zu aa, 
30 und 36 Groſchen Danziger. ee Hi 8 
Eſchen zu 9 und 12 gr., groſſe zu 18, 18 und 24 gr. Danz. 
35 Zwei gute geſunde, aber nicht groſſe Arbeitspferde, wovon beſonders das 
eine von beſonderer Ausdauer, find zu verkaufen an der Schneidemuͤhle. 
No. 453. N = m 5 
Extra ſchoͤner brauner faſt ſchwarzer Goldlack⸗Saamen iſt Breitegaſſe No. 
2 1234. in kleinen Duantitäten zu verkaufen. 
Sowohl die Koppinſche illuminirte Karte bon der Danziger, Marienburger 
2 und Elbinger Niederung, als auch die Karten von Europa und Deutſch⸗ 
land von 1816, die Karte von der ganzen Preuſſiſchen Monarchie in drei Blaͤt⸗ 
tern von 1816, und der kleine Grundriß von der Stadt und Gegend von Dan⸗ 
zig, iſt zu billigem Preiſe in der Bilderbude auf dem langen Markt zu haben. 
Die befte Gattung weiſſer Wachslichte, 4, 6, 7, 8 und 10 aufs Pfund & 
4 fl., Kaſtanjen, getrocknete Truͤffeln, grauen Mohn, Holl. Heringe in 
176 neue baſtene Matten, einmarinirten Stöhr in 4, achter Citronenſaft und 
Jamaica Rum in Bouteillen, erhält man zu billigen Preiſen in der Gerber 
gaſſe No. 63. A = 23 
Tiſchlerleim iſt Steinweiſe und zu einzelnen Pfunden zu haben, im Ges 
wuͤrzladen am Glockenthor No. 1978. N . 
eee groſſer rother Art, ein groſſes Zelt von ſtarkem Segel⸗ 
Be tuch, (ſehr brauchbar für. Herrſchaften, die auf dem Lande ihr Soms 
mersergnügen im Schatten genieſſen wollen) wie auch ein Billard von Eichen⸗ 
holz nebſt Spielbaͤllen, Queues und Blaker, find in der Sandgrube No, 385. 
kaͤuflich nachzuweiſen. er ET RE Sg 
e Stuͤck Silberpappeln und eben ſo viel Piramidenpappeln von 
8 Fuß Hohe, ſtehen in Dalwin A 18 ggr. Pr. Cour. per Stuͤck zum 
Verkauf. Liebhaber melden ſich gefaͤligſt No. 316. in der Hundegaſſe. 
Cn der Matzkauſchengaſſe, No. 418, ſind zu den herabgeſetzten Preiſen 
ſehr gute diſtillirte Branntweine jeder Sorte, der halbe Stof fuͤr 10 
und der Kornbranntwein fuͤr 9 leichte Duͤttchen kaͤuflich zu haben. 
Es Die beſte Sorte weiſſer Wachslichte von 4 bis 10 aufs Pfund zu 4 fl. 
Danziger, desgleichen Wagen und Nachtlichte, weiſſes Scheibenwachs 


und feine Spermacetilichte, wie auch extra friſche Holl. Heringe in z und rs, 


find zu den billigſten Preiſen in der Johannisgaſſe No. 1294. zu bekommen. 
f Schoͤne gekehlte Schottiſch Heringe, die dieſer Tagen angekommen, werden 
bei einzelnen und mehrern Tonnen, ver- und unverſteuert, ferner 13 
zolliges Stockholmer Eiſen, und vorzuͤglich feine Neweaſtler Steinkohlen in klei⸗ 
nen und groſſen Parthieen in der Hintergaſſe No. 121. verkaufe ou 
3 Langgarten bei Iwanow No oder iſt friſcher Caviar und Thee, der ſo 
eben angekommen, zu billigen Preiſen zu haben. . 
Wer eine Parthie oder auch einzelne moderne weiß glaſurte Kachelöfen 
von mittler Groͤße, wie auch Fenſterkoͤpfe, Stubenthuͤren mit denen 
2 x 
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dazu, gehärigen. Geruͤſten und Schloͤſſern kaufen will, beliebe ſich zu melden 
Reitbahn No. 42. N \ 
Unbewegliche Sachen zu verkaufen. f 
7s ſtehen unter ſehr annehmlichen Bedingungen zwei Haͤuſer an einem vor⸗ 
a zuͤglichen Markt der Stadt zu verkaufen, welche zur Gewuͤrz⸗, Mate⸗ 
rial- und Speicherhandlung ſich beſonders eignen. Das Naͤhere iſt bei Herrn 
BValowski, Hundegaſſe No. 242. zu erfahren. 
Das Haus Hundegaſſe No. 251. mit darin befindlichen 8 heitzbaren Stu⸗ 
ben, Kammern, Küche, Appartement, Kellern und Boͤden, Waſſer auf 
dem Hofe, nebſt Hinterhaus, durchgehend nach der Hintergaſſe, ſtehet aus freier 
Hand ſogleich unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
then. Naͤhere Auskunft daruͤber erhaͤlt man im ſelbigen Haufe, = 
Ein Haus in der Breitgaſſe No. 1189., vom Krahnkhor kommend rechte 
Hand das fuͤnfte von der Drehergaſſe, ſteht zu verkaufen. Naͤhere 
Nachricht erfaͤhrt man in demſelben Haufe, 
Die beiden in der Paradiesgaſſe unter der Servis-No. 1044 und 1046 bez 
f legenen Haͤuſer, worin ehemals eine Methbrauerei etablirt geweſen, 
und welche auch zum Betrieb anderer Fabrick- und Nahrungsgewerbe viele Bes 
guemlichkejt darbieten, find zu verkaufen. Nähere Nachricht wird ertheilt Hun⸗ 
degaſſe No 349. i i f 
Das ſehr bequeme Haus am Altſtaͤdtſchen Graben oder. Burgſtraſſe, No. 
\ 462 , mit 7 Stuben, Keller und Hofplatz, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Naͤhere in demfelben Haufe, ; 


Sache, fo zu kaufen verlangt wird. 
Wer ein Comptoir⸗Spind billig abſtehen will, beliebe ſeine Addreſſe Hun⸗ 
8 degaſſe No. 328. abgeben zu laſſen. 


Sachen zu vermiethen. > 
Ein am Legenthor belegenes Holzfeld mit denen dazu gehoͤrigen Schoppen, 
— Geſchirrkammern, Comptoirſtube nebſt einem Wohnhauſe, beſtehend in 
2 Stuben, 2 Kammern, groſſen Boden und einem Hofplatz, ſteht auf 3 nach⸗ 
einande rfolgende Jahre zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Hinter⸗ 
gaſſe No. 121. 5 BEER 
Das Haus in der Scheibenrittergaſſe No. 1256., iſt zu verkaufen oder 
auch zu vermiethen. Das Naͤhere iſt zu erfahren bei Herrn Stolz 
heil. Geiſtgaſſe No. 2008. g f ; 5 > 
Das Haus Tagnetergaſſe No. 1314. und Fiſchmarkt die Unterwohnung 
5 mit 2 Stuben ſind zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen, 
Naͤhere Nachricht Breitegaſſe No. 1143. \ 
Der ſehr vortheilhaft gelegene Holzhof nebſt Traͤnken und einer Wohnung 
hinter der Schleuſe, der erſte hinter Herrn Kuͤßner, iſt zu vermiethen 
und Oſtern d. J. zu beziehen. Wegen der Miethe giebt Wegner auf Langgar⸗ 
ten Nachricht. ö Ds 
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Bat Ein groſſer Speicherraum, unter dem Zeichen der Baͤrentanz, | der erſte von 
— der Mattenbuder Bruͤcke linker Hand dem Packhauſe gegenuͤber, iſt von 
ultimo März c. zu vermiethen. Des Zinſes wegen giebt der Maͤckler, Herr 
Milinowski, nähere Nachricht. aA ER 
Rt Zwei Stuben nebſt einer Kammer, 2 Treppen hoch, ſind in der Schmiede⸗ 
) gaſſe No. 92., jedoch an unverheirathete Perſouen, zu vermiethen und 
zur rechten Zeit zu beziehen. f 2 Kar 
Ein Haus in der Dienergaſſe No. 204, iſt zu vermiethen und gleich oder 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht Hundegaſſe No. 26g, 
woſelbſt auch 2 Stuben gegen einander zu vermiethen find, 6 1 
Enn dem Hauſe Fleiſchergaſſe No. go: find Stuben und ein Theil des Bo⸗ 
A dens, mit eigner Thuͤr, an ruhige Bewohner zu vermiethen, und allen⸗ 
falls auch gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 5 a 
Fohannisgaſſe No. 1875. iſt ein Zimmer mit Mobilien, eine Treppe hoch 
J 1155 der Gaſſe, an einzelne Perſonen, monatsweiſe oder halbjaͤhrig zu 
vermiethen. f | 
Scheibenrittergaſſe No. 1250, iſt eine Oberwohnung von 2 Stuben, eigner 
’ Kuͤche und Hinterkeller zu vermiethen. 8 „ 5 
J Langgaſſe No. 395 iſt eine ſchoͤne Hangel⸗ und noch einige gute Stuben 
nebſt Kuͤche, fuͤr eine Familie; ſo wie auch Gelaß zu einem groſſen 
Waarenlager ꝛc. und ein vorzuͤglich geraͤumiger und trockner Weinkeller zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen; auch ſind daſelbſt mehrere hundert Flieſen verſchiedener 
Groͤſſe zu kaufen. 
93 In der Jopengaſſe No. 564, iſt ein Comptoir⸗ und zwei moderne Zimmer 
ö zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
In der Melzergaſſe am Fiſcherthor an Dienergaſſen-Ecke sub No, arg., 
J ſind in der erſten Etage zwei Stuben nach vorne, zuſammenhaͤngend, 
mit zwei Fluͤgelthuͤren, nebſt Kuͤche, Kammer und Boden zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Haufe. . 55 
N Ein Haus mit 5 heitzbaren Stuben, nebſt Kuͤche, Kammern, Keller und 
Hofplatz, iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen; es koͤnnen auch zur 
Bequemlichkeit des Miethers Stuben vereinzelt werden, Naͤhere Nachricht Pog⸗ 
genpfuhl, No. 190. . FVVPUF SE 
Ein in der Hundegaſſe No, 287 belegenes logeables Haus, iſt von Oſtern 
ed, J. zu vermiethen. Die nähern Bedingungen darüber, erfährt, man 
Kanggaſſe No, 40. i f 8 5 1 5 a 
In dem Haufe auf dem Langenmarkt No. 496. iſt eine Hangelſtube und 
meine Simsſtube an einzelne Herrn zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
er Keller unter dem Haufe auf dem Langenmarkt sub No. 443. ſoll von 
—Oſtern dieſes Jahres ab, an den Meiſtbietenden fernerweitig vermiethet 


werden und haben wir hiezu eine Licitatſon auf 5 f 
ei Dieonnerſtag, den 18. März 1817, Mittags um 1a Uhr, 
in dem untern Zimmer des beſagten Hauſes feſtgeſetzt, und kann der Mieths⸗ 
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Contract auf ein oder mehrere Jahre, nachdem die Miethe e gefunden 
wird ſogleich hieruͤber abgeſchloſſen werden. 
„Danzig, den 3. März 1827). Kai 
Die Comite der Reſſource Concordia. 
Eine Gelegenheik, beſtehend in 2 Stüben, Kuͤche, Keller und Hof, iſt in 
dem Hauſe auf Langgarten No 128. zu Oſtern d. J. zu vermiethen. 
Naber Nachricht auf dem Langgarter Wall im Baſtion Löwen No. 1g. 
Das Haus Gerbergaſſe No, 361,, welches ſich wegen Lage der Zimmer 
ſowohl zu einer Reſſource, als auch fuͤr andere Familien moͤglichſt 
qualificiren möchte, ſteht zu vermiethen. Die nähern Bedingungen erfährt man 
im Koͤnigl. Intelligenz „Comtoir. : 
Em Poggenphul No. 252. iſt eine gute Oberſtube nebſt Hausraum, Kuͤche 
8 und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen und zu rechter Zeit zu 
ai Das Naͤhere im ſelbigen Hauſe. 
In 55 Haufe Langgaſſe No. 406. ſind 2 Studen gegen einander, nebſt 
2 Kammer, jedoch ohne Kuͤche zu vermiethen. 
Cn einem gutgelegenen Haufe in der Frauengaſſe find mehrere Zimmer nebſt 
. Küche und andre Fequemlichfeiten gleich oder auch zur rechten Umzie⸗ 
hezeit zu vermiethen und zu bench Das Naͤhere erfaͤhrt man im Koͤnigl. 
Jenes Comptoir. 
en der Plautzengaſſe No, ‚38° 5 if ein Hinterhaus mit eigner Thuͤr von 2 
J Stuben, Kuͤche und geraͤumigen Boden zu 1 und ſogleich zu 
beziehen Man meldet ſich deshalb Langgaſſe No. 37 
5 wei 5 liegende Stuben mit Gißsdecken ſind am breiten Thor 
1359. an einzelne Mannsperſonen zu vermiethen 
In bent Haufe heil Geiſtgaſſe No. 1009 find meublirte Zimmer an un⸗ 
f J verheirathete Mannsperſonen monatweiſe zu vermiefhen und gleich zu 
beziehen, auch iſt maͤn Willens dieſes Haus zu verkaufen. 
; Das Haus in der Frauengaſſe No. 831. an der Ecke des alten Roſſes, iſt 
Fee zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht 
an der Schneidemuͤhle No. 453. 
in der Milchkannengaſſe im Schwarzen Baͤr ſind zwei Schuͤttungen und 
— ein Hinterraum zu vermiethen. Naͤhere Noshrcht ebe Carl chriſt. 
Säncte. - 
Auf dem dritten Damin No. 142%, ſind Stuben nebſt Holzboben und Ap⸗ 
partement zu vermiethen und gleich zu fer von denſelben befinden 
fe & Stuben, K Küche und Speiſekammer auf einer Flur. 
Con der Hundegaſſe No 305, find a. Stuben bebſt Besen Speiſttamner 
u: und Appartement zu vermiethen. N 
Ern der Baumgartſchengaſſe No 1036. find Stuben 11 auch ohne Mobi⸗ 
J lien an einzelne Herren Officiere oder Civiliſten zu vermiethen 
gr gut gelegene Stuben fi nd en No. 688. 30 e and 


Oſtern zu beziehen. 
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In der skergaſſe No. 1435, find 2 Stuben in der aten Etage nebſt Kuͤ⸗ f 

. che air amen an ruhige and ee zu Verwietzene und Aer zu 
en. 1 . een enen 

e No. 406. 180 ein Saal nach vorne ik, Mobilien monotweiſe zu 

vermiethen. Nähere Nach richt in demſelben Hauſe. 50.2809 mh 


Vermiethungs- und Verkaufs- Anerbieten. f 

En bekanntes, ſehr vortheilhaft zum Handverkauf und Wanken Debit ie 
legenes Handlungsgewölbe nebſt Boͤden, Packkammern und Wohnzim⸗ 

mern, iſt zu vermlethen, fo wie ein wohlaſſortirtes Waarenlager zum Koſten⸗ 
Preis käuflich zu IE Das Nähere, Glas erfährt man a leo 


No. 962. ü 
8 veileban gs A 4 4 
un am heutigen Tage vollzogene Verlobung zeigen wie aſen Vetwand⸗ 
ten und Me hiemit Bu an. 
Auguſt audwig Wittich. 

en N 11 Charlotte Auguste Albertins Berlins. 
Dani, den 8. Merz 1817. 1 5 FN 05 

eb nden e u n Ben ; 
Heute Nachmittags 33 Uhr wurde meine ‚liche Sean von einem geſunden 

H Madchen glücklich entbunden. 6 Lengnich, 
Danzig, den 5. März 1317. e Diſtriets⸗ Commiſſair. 


Aufrufe zur wohlthatigkeit 5 
Die noch immer äuſſerſt eſende unglückliche, mit Nomen Selena Weber, 
wohnhaft in der kleinen Toblasgaſſe um den Brunden linker Hand, 
die erſte Thuͤr, bittet gefuͤhlvolle Herzen ſich ihrer in ihrem groſſen Elende zu 
erbarmen. Der Allmächtige ſegne Sie. 
Au : ganzen Leibe liege ich 85jaͤhriger Greis berſchwö er in Armuth und 
Elend jaͤmmerlich darniezer, und bitte gute Herzen um e 


Llebe, um meine eiden au erleichtern. 
Der Naciwächtek Mehl, 


auf der Pfe fferſtadt im e a 136. 


Dan k Bd. Bitte. N 
Denen edlen Menſchenfreunden danket die elend darnieder ende Kranke 
für die guͤtige Unterſtuͤtzung in ihrem groſſen Jammer; aber ach, ihre 
Dankbarkeit iſt zugleich mit der neuen Bitte verbunden, ziehen Sie, edle Herz 
zen, ihre milde Hand von dieſer ohne Huͤlfe ſo kummervollen Ungluͤcklichen 
nicht ab, denn menſchliche Leiden haben ohne ihre Schuld bei ihr den, hoͤchſten ö 
Grad erkeicht, und jeder Gefühlvole, der dieſe arme Dulderin am ganzen Leibe 
mit Wunden bedeckt auf ihrem Lager 4 wird gerne ſein mitleidig Herz die⸗ 
fer verlaßnen Leidenden oͤffnen. Ihr Name iſt Ar C. Wegner, hintez der 
Schießſtange DS 532, im Saufen 2 Teppen, hoch. 5 


eye 12 


149 1 "Herr u 
e 9 


N 
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Perſonen, fo ihre Dienſte antragen. 
15 Ein junges Frauenzimmer von guten Eltern, geuͤbt in allen Handarbeiten, 
als Brodieren, Putzmachen, Haͤkeln, Stricken, Nähen, Haarflechten, 
Haarblumen machen und Schneidern bietet ihre Dienſte entweder bei Herrſchaf⸗ 
ten oder als Gehuͤlfin in Inſtituten hierdurch ganz ergebenſt an; auch iſt fie er⸗ 
boͤtig mit Herrſchaften auf Reiſen zu gehen. Wer ihrer Dienſte benoͤthigt if, 


beliebe ſich nach ihr zu erkundigen in der Fleiſchergaſſe No. 64. 


Danzig, den 24. Februar 1817. 3 ER 

Ein junges Frauenzimmer von guter Familie und Bildung, welches feine 

„ Handarbeit und die Küche verſteht, wuͤnſcht ſich wieder zu engagiren. 
Es wird nicht auf viel Gehalt geſehen, wenn ihr nur eine gute Behandlung zu 
a aun Nähere Nachricht ertheilt gefaͤlligſt das Koͤnigl. Intelligenz⸗ 

Compi dir, 17 3 5 


Funfzig Gulden Belohnung. 


; Es iſt Donnerſtag den 6. Maͤrz Abends um 8 Uhr von einem Reiſe⸗Wa⸗ 


gen, vom hohen Thor nach Langgarten fahrend, 1 Sack mit folgenden 
Sachen verlohren oder entwendet worden: 3 N 

SE Ein roth Cättunes Kleid mit langen Aermeln. 

Eein roth Madras dito mit kurzen dito. 

Ein gruͤn Cattunes dito mit langen dito. 

Ein weißer Cambry⸗Schlafrock mit Roſa⸗Band durchgezogen. 

Ein Piquce Polrock. N 8 

Eine dito Schlafjacke. = 

Sechs Frauenhemden, roth gezeichnet E. L. - 
Acht zugefchnittene Mannshemden. 

Fuͤnf Kinderhemden. 


€ 


Zwölf Paar baumwollene Strümpfe, E. L. 1816 eingeſtrickt und roth. 


numerirt. i i 
Ein mouslinetner Unterrock. i 
Ein wollener dito mit ſchwarzem Cattun uͤberzogen. 
Sechs feine Schnupftuͤcher, roth gezeichnet E. L. mit verſchiedenen 
f Nummern, > 
Ein Paar gelbliche Caſemirne Kinder⸗Hoſen. 
CEein Paar weißgraue tuchnñßne dito. 


Ein Paar Ginghan Kinder⸗Hoſen; wie auch diverſe Kinderkleider, 
e Schlafhauben und andere Sachen mehr. h 
Der ehrliche Finder, oder derjenige der zur Wiedererhaltung dieſer Sachen 
gehoͤrige Anzeige machen kann, hat im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir obige Funf⸗ 
zig Gulden Belohnung zu erwarken. 5 * 
A Geld, ſo geſucht wird. h 
15 Ein zuberläßiger Mann in der Naͤhe von Danzig, ſucht 800 bis 1000 Rthl. 
auf 9 Monate unter annehmlichen Bedingungen, um dadurch ein vor⸗ 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 


\ © 
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Zweite Beilage zu No. 20. des Danziger Jufteligenz Blatts. 


N GEN ee EEE e een AN 1 
theilhaktes Unternehmen mit mehreren Nachdruck ausführen zu koͤnnen, entwe⸗ 
der in einer vollen oder auch in kleinen Summen. Nähere Nachricht hievon 
Altſtaͤdtſchen Graben, große Muͤhlengaſſen-Ecke No. 324. b 

45 VVVCVVFFFPCVVVVVVVVVVVVUVVCVVVVVVV erg 5 

Montag, den 10. März, werde ich Endesbenannter die Ehre hahen; im 

Saale des Russischen Hauses ein Vocal- und Instrumental- Concert 

zu geben Das Nähere werden die Anschlage-Zettel bestimmen Billets sind 

in meiner Behausung, Hintergasse, No. 126 , à 2 fl Preuls. Cour. zu haben. 

Das Concert des Herrn Reichel an diesen Abend wird. bis zum ı7ten dieses 
ausgesetzt bleiben. 


e 


8 . 9 RR Joh: Carl Ehrlich. 
, U a Ar ERTH 
5 Einem verehrungswürdigen Publico habe ich die Ehre ergebenſt anzuzeigen, 
: daß kuͤnftigen Sonntag den 9. Marz zum Letztenmale, und zwar zum 
Benefiz für meine Tochter, aufgeführt wird: f : 
at Vorſpiel zum Schutzgeiſt, ö 
vom Herrn Etatsrath von Kotzebue. 
: Hierauf 
; zum Zweitenmale: = 
05 ö Die Gouvernante. 1 
Eine Poſſe in einem Aufzuge, von Theodor Koͤrner. 
5 5 Dann folgen: a 
e Die Urſuliner⸗Nonnen. . 3 
Ein Auszug aus derfelben komiſchen Oper, Muſik von Devienne. 
N55 i f Zum Beſchluß: c 
Eine Dank- und Abſchiedsrede, geſprochen von Friederike Krampe. 
Billette zu Logen, wie auch zum erſten und zweiten Parterre, find täglich 
in meiner Wohnung, Erdbeerenmarkt No. 1348, eine Treppe hoch, zu den ge⸗ 
woͤhulichen Theaterpreiſen zu haben. N 8 we 
Ich nehme mir die Ehre unſere verehrten Goͤnner zu dieſer letzten Vor⸗ 
ſtellung gehorſamſt einzuladen. { 
13 1 8 7 ; Er J C. Krampe. 
War nh un g s An ; i g e. f 
Das gewerbtreibende Publikum erſuche ich hiedurch, ohne mein perſoͤnli⸗ 
ches Vor wiſſen nichts auf Credit für wein Conto verabfolgen und etz 
wanige noch unberichtigte Rechnungen ohne Verzug mir ſelbſt einhaͤndigen zu 
laſſen. N Der Stadttarh und Juſtiz Co miſſar Siewert. 
5 Wohn ungsvefſfän derungen. 
SH wohne jetzt un Rahm No. 1627. 
a i vr Pannia, 
Acciſe⸗Aufſichis⸗ Beamter. 


34 1 


8 Fr » 
Andem ich die Verlegung meiner Wohnung von der Brodbaͤnkengaſſe nach 
77 J der groſſen Hoſennaͤhergaſſe No 680 ſchuldigſt bekannt mache, empfeh⸗ 
le ich mich E. geehrten Publico als Maler, ſowohl in Leim als Oelfarbe. 
hr Michelis, Maler aus Berlin. 
Geffentlicher Dank a 
Fur die erhaltene Guinee aus dem Kirchen⸗Kaſten der Tauf Halle, danke 
dle Vorſteher der St. Catharinen-Kirche dem Geber hiemit ganz er⸗ 


Douberck. Molckent ien. Zielinski. 


ER EEE 


> : ö 
Von mehreren Seiten iſt der Wunſch laut geworden, dem Beduͤrfniß eines 
zweckmäßig eingerichteten Addreß-Buchs für dieſe Stadt abgeholfen zu fehn, 
Seit dem Jahre 1800 iſt keine Ausgabe deſſelben erſchienen, denn das im Jah⸗ 
re 1809 aufgelegte ſogenannte neue jetzt lebende Danzig, kann feiner Unvollſtaͤn⸗ 
digkeit wegen als Addreß-Buch nicht betrachtet werden. 3 
Die ganz veraͤnderte Verfaſſung, der zwiſchen der letzten Herausgabe des 
Addreß⸗Vuchs liegende ı7jährige Zeitraum machen die etwa noch vorhandenen 
Exemplare deſſelben ganz unbrauchbar. Ich bin zur Herausgabe eines neuen 
Allgemeinen Addreß-Buchs der Könige Preuß. Ger und Handlungs⸗ 
Stadt Danzig auf das Jahr 1817 
bereit; wenn ich nur wegen der nothwendigſten Koften der Auflage gedeckt wer⸗ 
de. Mit der groͤßtmoͤglichſten Vollſtaͤndigkeit ſoll daſſelbe nachweiſen: a 
im ıften Theil, a) das Koͤnigl. Gouvernement, fänmtliche demſelben ſich 
anſchließende Koͤnigl. Militair-Behoͤrden und die hier garnifonirenden 
Herren Off'ziere aller Grade nach ihrer jetzigen Wohnung; 
b.) das zu der hohen hier ihren Sitz habenden Provinzial-Landes-Be⸗ 
hoͤrde gehoͤrende Perſonale, nach Namen, Charakter und Wohnung; 
c.) die Koͤnigl. Collegia, das zu denſelben gehoͤrende Perſonale mit der 
vorgedachten Beſtimmunggg N 1 ; 
a) die ſtädtiſche Verwaltungs- Behörden, ohne Unterſchied und Aus nah⸗ 
me, Kirchen, Schulen, Armen ⸗Anſtalten ꝛc.; ; ei) 
im sten Theil, das gewerbetreibende Publicum, alphabetiſch nach Gewerbe 
und Namen geordnet und mit jedes Gewerbetreibenden jetzigen Woh—⸗ 
nung vervollſtaändiget ß x a . 18 g b 
im Iten Theil, allgemeine Nachrichten über ſtaͤdtiſche Einrichtungen, z. E. 
der Feuer⸗Loͤſche Anſtalt, Nettungs⸗Auſtalt, ſtatiſtiſche Notizen über 
Schiffahrt, Population, Landſturm in der Stadt und Derxitorio. * 
— Das ganze Werk wird nach einem vo laͤufigen Ueberſchlage ohngefahr ag 
bis 30 Bogen ſtark werden und ſeiner Einrichtung nach jedem Geſchafts mann 
und Gewerbetreibenden, und ſelbſt fir die im hieſigen Königl. Re bungs⸗De⸗ 
partement wohnenden Perſonen ein wilkommnes Hand- und Hälfsbuch feyn, 


gebenſt. 


0 
8 


it 


ſich ſowohl die Kenntniß von den Konigl: und ſtaͤdtiſchen Behoͤrden als von der 


Wohnung jedes Kaufmannes, Handwerkers und ſonſtigen Gewerbeberechtigten 
u machen. 4 EN 
: um mich indeffen wegen der Koſten der Herausgabe dieſes Werks einiger⸗ 
maſſen ſicher zu ſtellen, erſuche ich alle diejenigen welche baffelbe zu beſitzen wine 
ſchen, ſich bei mir zu melden oder auf die herumzuſendenden Subſcriptions⸗ 
Bogen zu unterzeichnen, 5 3 
Der billigſte Preis iſt » Rthlr. Cour fuͤr ein Exemplar und hoffe ich mit 
dem Ende des Monats April d. J. dem Publico dieſes nügliche Buch uͤber⸗ 
liefern zu koͤnnen 8 = 
Danzig, den 28. Februar 1817. L 
3 J. C. Alberti, 
Brodtbaͤnkengaſſe No. 697. 


Enn der Beſchreibung Über Danzigs verſchiedene Merkwuͤrdigkeiten aus den 
früheren. Jahrhunderten findet man: „daß die in der Oberpfarrkirche 
zu St. Marien ſich befindende aſtronomiſche Uhr ſchon beinahe 300 Jahre auſ⸗ 
ſer ihrem Gange iſt, und alle Verſuche zur Wiederherſtellung derſelben frucht⸗ 
los geblieben find,‘* a 19 g 7 7559293. 
Ich habe die Ehre hiedurch anzuzeigen, daß ich gegenwaͤrtig gedachte Uhr, 


nicht wie viele vermuthen, im Kleinen, ſondern in einer mittlern Groͤſſe von 


16 Fuß Hohe und raum 5 Fuß Breite ganz neu erbaut habe, dergeſtalk, daß 
ſie genau und vollkommen alle die Dienſte leiſten wird, die das alte Werk in 
der Kirche ehemals geleiſtet hat, wie folget: 5 6775 

1) Den räglichen Stand der Sonne in den 12 Himmelszeichen von Grad 
zu Grad von einem ihrer Stillſtands⸗Punkte bis wieder zu demſelben. 
8), Des Mondes wahre und mittlere Bewegung durch alle 12 Sternbilder 
des Thierkreiſes in 27 Tagen, 6 Stunden und einige Minuten. 187 

5) Des Mondes Eutfern- oder Nähepunkt, oder die Grade an welchen der 
Mond von der Sonne im zunehmenden Lichte mehr und inr abnehmenden Lichte 
weniger beleuchtet wird. ; BR 

4) Werden durch die ſcheinbare jährlihe Bewegung der Sonne auch zus 
gleich die Monatstage angedeutet; vermoͤge dieſer Einrichtung kann man durch 
den Umkreis des Stundenzeigers, welcher nicht wie die gewöͤhlichen Uhren in 
12, ſondern erſt in 24 Stunden ſeinen Umlauf vollendet, die Zeit finden, wel⸗ 
che vorbeigehet, in dem ein gegebenes Bogenſtuͤck in der Sonnenbahn durch die 
Mittagslinie koͤmmt, oder auch den Unterſchied der Zeit zwiſchen der Bewegung 
der Sonne ind ihrer Bahn angezeigt wird u. ſ. m. RE ee : 

5), Zeiget der bei dieſer Uhr ſich befindende Kalender die Monats-Tage an, 

die Sonntagsbuchſtaben, die bewegliche und unbewegliche Namen⸗ und Feſttage, 
der Sonnen- Auf- und Untergang, die Tags⸗ und Nachtlaͤuge, die guͤldene Zahl, 
der Sonnenzirkel, die jährliche Mondes Epacten (Alter) an jedem Neujahr bis 
1840 und die Schaltjahre, 5 a wit 
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ir TRAG) Gefhiepe‘ die Erſcheinung der 12 Apoſtel bei dieſer Uhr ns eben die 
ſelbe Art wie ſie bei dem alten Werke in der Kirche ehemals ſtatt gefunden 
8 nur mit dem Bemerken, daß es kein-Geraͤuſch verurſacht. 


Dieſe Uhr iſt auf dem langen Markt in dem rothen Eckhaufe No. 435 an der 


BVerholdſchen Gaſſe aufgeſtellt, und kann ſolche daſelbſt von einem geehrten kunſt⸗ 
liebenden Publikum bis zum 10. Marz und zwar des Vormittags von 12 bis 
2 Uhr und des Nachmittags von 5, big 5 Uhr, in Augenſchein genommen wer⸗ 
En Das Entree iſt 1 fl. Br, Münze Kinder zahlen die Hälften: > Ba 

Sollten Kunſtfreunde und Beth: ver einer fo kühunlich bekannten alten Rex 
17 5 es wuͤnſchen, das Werk außer der gedachten Zeit in Augenſchein zu neh⸗ 
men, und dabei die genaue Erklaͤrung daruͤher zu N fo. biete ich um eine 
gefaͤllige Anzeige in meiner Wohnung, Peterſilien- und Hoͤkergaſſen-Ecke No. 
1475 zu machen, Doch darf die Anzahl nicht weniger als 12 Perſonen ſeyn, 
1 605 koſtet das Entree fuͤr 12 Perſonen 24 5 Danz, 
„Danzig, den 45 März 2817. Johann Lamprecht, 

b Uhrmacher. 
De Tuchmachermeiſtev⸗ Frau puſchmann; wohnhaft in der Bartholomaͤi⸗ 
AR »Kirchengaſſe No. 1013, bittet um geneigten Zuſpruch als ee 
fe verſpricht billige Preise und prompte Bedienung. 
oe t eder i e: 

Die Sienosarions- -Roofe zur aten Claſſe Zöfter Berliner Claſſen-Lotterie, 

ſo wie 
Looſe zur Aaſten Koͤnigl. kleinen Geld. Lotterie Pur e im Koͤnigl. nahe: 
genz⸗ „Comptoir, zu bekommen. = 


"Sonntag, den 2. harz 2817 ſind zum Erſtenmal aufgeboten: 
St. a Johann Benjamin Seemann, mit Jungfer Aung Dorothea Borſch. i 
St. Sätvator. Der e Er Ludwig Höhn, AR Jun ſer Dorothea Amak, 
ERS ‘ 
Anzahl der Gebornen, Pohnlieten und Geſtorbenen 
vom 28 Februar bis 6. Mürz 1817. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 32 geboren, 6 Paar hüllte 
und 5 Per jonen 5 25 


1 e e undarbeld- Course 
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Danzig, %en 7. März 1817. 
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Amsterdam 20 Tage 295 g 111 Holl, rand. Due neue gegen Cour g/ 2r gr. 


70 295 er 5 dito dite Alte: 9 18 

klamburg, 3 "Wochen Aer nocht dito Napp: - 9 12 

6 Woch; =: gr 10 Woch 13% gr. 4 9p3 „dito K dito gegen Münze 
London 5.41 Monat. — f 2 Monat — il Friedrie ısd’or gegen Cour. 5 46 13 gr. 

3 Monat 19, 12 & 19: 15 r. f — — Mänze — “6 3 gr. 


Bear 8 Tage 1d por dammo Carolin gegen Cour. 6 4 
a Monat 13 pCt. dm. 2 Mon. 24 & 24 pC di jAgio von Pr. Cour gegen Münze 17 70. 
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